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werden die 6 geſpaltene Kolonelzeiſe
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erkolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nedengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Freitag den 12 Februar 1915

Ruſſiſcher Köder

Von unſerer Berliner Redaktion
Wenn das was der Miniſter Saſonow der ruſſiſchen

Duma über den Stand des Krieges und die internationale
Lage erzählt hat wirklich den Tatſachen entſpräche dann
wäre es unverſtändlich warum Rußland ſeinen Feinden
nicht ſchon längſt den Frieden diktiert hat Aber die Duma
mitglieder die an paſſenden Stellen die emphatiſchen Aus
führungen des Miniſters mit ſtürmiſchem Beifall begleiteten
wiſſen ſelber ganz genau daß ſie Mitſpielende einer großen
Komödie ſind deren Helden und Regierollen die Miniſter
darſtellen

Man glaubt einen Bericht aus der Pariſer Kammer zu
leſen wenn man dieſe Flut von Schönfärberei und Selbſt
täuſchung über ſich ergehen läßt Daneben iſt ſogar der
Tyrtäus des franzöſiſchen Heldentums Herr Viviani ein
ſtammelnder Waiſenknabe

Was bezweckt denn eigentli
Duma mit verteilten Rollen Die

dies ganze Spiel der
ntwort gibt die Miſſion

des Finanzminiſters Bark nach Paris und London Jn Ruß
lands Staatskaſſen herrſcht der horror vacui aber während
nach natur wiſſenſchaftlichen Geſetzen die Materie ſich beeilt
alle Hohlräume auszufüllen ſperrt das britiſche Gold ſich
gegenüber den ruſſiſchen Kaſſen Frankreich hat eine Liebes
gabe ausgetröpfelt eine kümmerliche halbe Milliarde Das
konnte die Bank von Frankreich trotz der eigenen Klemme
leiſten Denn dieſer Betrag zum großen Teil für die Ku
pon Einlöfung der ruſſiſchen Staatsſchuld beſtimmt konnte
auf dem Wege der Buchung beſchafft werden Jetzt ſoll das
engliſche und das ihm befreundete und willfährige ameri
kaniſche Kapital zum mindeſten den zehnfachen Betrag be
reitſtellen Aber die ſmarten City und Wallſtreet Leute
wollen nicht heran Sie machen recht unbequeme Einwen
dungen und Bedingungen unter anderem ſprechen ſie von
Sicherheiten Kennzeichnend iſt auch daß ſie die für
Serbien beſtimmten Beträge nicht durch ruſſiſche Hände gehen
laſſen wollen Denn man weiß daß ſie klebrig ſind

Nun arbeitet Herr Saſonow großzügig alle Bedenken
über den Haufen werfend Rußland deſſen militäriſche und
politiſche Lage eine vortreffliche iſt braucht für den end
gültigen Erfolg nur noch eine größere Zahl von Milliarden
Die bisherigen Waffentaten beweiſen die Richtigkeit dieſer

Zwiſchen den Zeilen lieſt der aufmerkſame
Verbündete aus den ruſſiſchen Worten die verſteckte
Drohung bleibt das Geld aus dann wird s auch
nichts mit den ferneren Erfolgen Alſo Jhr
wohlhabenden Verbündeten wenn Jhr jetzt den Geldbeutel
nicht tüchtig weit öffnen wollt dann ſucht Euch einen ande
ren Dummen der Eure Schlachten weiterhin ſchlägt

Das ſind die verſteckten Trumpfkarten Saſonows und
ſie ſind ſtichhaltig Vorausgeſetzt natürlich daß Rußland
tatſächlich imſtande iſt den großen Dumaworten Kriegs
taten folgen zu laſſen Es ſcheint uns der letzte Augenblick
geweſen zu ſein Rußland in der triumphierenden Helden
poſe mit ausgeſtreckter Bettelhand der Galerie der Verbün
deten und Neutralen vorzuführen Denn alle Anzeichen
ſprechen dafür daß die deutſchen und öſterreichiſchen Stra
tegen dieſes Mal auf der ganzen Front eine Aktion unter
nommen und ſchon vielverſprechende Erfolge errungen
haben deren Abſchluß gegenüber es den ruſſiſchen Miniſtern
recht ſchwer werden möchte das Trugbild der ruſſiſchenUeberlegenheit weiterhin aufrechtzuerhalten

Die engliſchen Finanziers die unter dem Drucke der
Regierung am Ende doch die Milliarden werden heraus
rücken müſſen wenn auch weniger als die Ruſſen for
dern hegen der optimiſtiſchen Schilderung Saſonows
gegenüber ſicherlich ſtarkes Mißtrauen Vielleicht glauben
ſie ihm auch kein Sterbenswort Darauf kommt es ja aber
auch gar nicht an Saſonows Rede bildet den Proſpekt
auf den hin die ruſſiſche Anleihe dem Publikum
geboten wird Solch ein Proſpekt muß verlockend und ojſi

s belegt ſein ob die behaupteten Tatſachen wirklich wahr
ind darauf kommt es weniger an Gibt es nun für
ruſſiſche Verhältniſſe eine höhere und maßgebendere Auto
rität als den r die auswärtige Politik des Landes ver
antwortlichen Miniſter Nein darum hat Herr Saſonow
ſeine gefärbte Rede gehalten darum wird ſie den gewünſch
ten Erfolg haben und Rußland wird das nötige Kleingeld
für ein paar Wochen oder Monate noch einſacken

Uns ſoll es recht ſein wenn die Franzoſen und Eng
länder mit ihren braven verſippten Yankees immer mehr
gutes Geld im faulen ruſſiſchen Geſchäfte anlegen Wir
wiſſen daß das Ende dieſes Krieges noch in weitem Felde

t wir ihr er in age v s amerikaniſches
ranzöſtiſches Gold in ru r Hand an der ſchließlichenEntſcheidüng nichts zu ändern vermag Bann t be

bie geſchickt gemeinſam den Schwengel heben zum Pump
uelle wird verſiegen Jede ruſſiſche Niederlage wird

einen wirtſchaftlichen und militäriſchen Zuſammenbruch
näher rücken

und Deutſchland

TU Amſterdam 12 Febr Reuter meldet aus Waſhing
ton Die amerikaniſche Note an Deutſchland wegen der
Kriegsgebietserklärung iſt heute nach Berlin abge
gangen Sie enthält keinen Proteſt gegenüber den Maß
nahmen der deutſchen Admiralität ſondern nur die Bitte

um Aufklärung Nach Reuter ſoll ſie aber auch eine
deutliche Ankündigung enthalten daß jeder Angriff auf ein
unter amerikaniſcher Flagge fahrendes Schiff als eine Tat
ſache angeſehen werden ſoll die zu ernſten Verwickelungen
führen könnte

Eine Londoner Privakmeldung des Handelsblad berichtet
daß in Waſhingkon der Umſtand daß die amerikaniſche
Regierung nunmehr doch Nokten an England und
Deutſchland richten werde ziemlich überraſcht habe
Bemerkenswert wäre heißt es in der Depeſche daß in Amerika
weder die englandſreundlichen noch diedeutſchland freundlichen Kreiſe von dem Texk der
Noten die man übrigens nur als vorläufig anſehe befriedigt
wären Die Stellungnahme der amerikaniſchen Regierung
werde von beiden Parkeien als lau ergachket
Immerhin glaubten die Englandfreunde in der Note an Deutſch
land einen ſchärferen Unterion als in der Note an England feſt
zuſtellen Andererſeils wären laut L T auch die ameri

kaniſchen h gar nicht zufrieden weil England nicht genügend ſcharf auf die Schädi
gung der amerikaniſchen Schiffahrksintereſſen und deren Folgen
hingewieſen würde

e B Rotterdam 12 Febr Der Waſhingtoner Korre
ſpondent der Times wendet ſich gegen die amerikaniſchen
Preſſeſtimmen die das Reuterbureau über die deutſche
Blockadeerklürung verbreitet hat Dieſe Stimmen ſeien
abſolut irreſührend da ſie nur einen kleinen wenn auch
wichtigen Abſchnitt der Amerikaſtimmung wiedergeben Die
abſolute Majorität der Vereinigten Staaten verurteilt den
engliſchen Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge aufs ſchärfſte
und in der Newyorker Preſſe beſtehe die Auffaſſung daß die
deutſche Kriegsgebietserklärung nicht ſehr verſchieden von
der engliſchen Erklärung der Nordſee als Kriegsgebiet ſei
und daß daher keine Veranlaſſung für einen amerikaniſchen
Proteſt vorliege

Hie Unſicherheit der amerikaniſchen Schiſſahrt

Amerikaniſche Gemütsmenſchen

I U Haag 11 Febr Eine Privatmeldung des Rotter
damſche Courant aus New Vork ſagt daß dort ein erheb
liches Steigen der Verſicherungsprämien für amerikaniſche
nach Europa fahrende Schiffe eingeſetzt habe weil durch den
Gebrauch der amerikaniſchen Flagge durch engliſche Schiffe
jetzt auch Gefahren für die amerikaniſche Schiffahrt befürchtet
werden Die amerikaniſchen Schiffahrtskreiſe üben deshalb
einen Druck auf die Regierung aus um ſie zu einer Er
klärung zu veranlaſſen daß ſie die Verwendung der ameri
kaniſchen Flagge durch engliſche Schiffe nicht gutheißt
Amerika ſtände jetzt zwiſchen zwei Feuern aber obwohl die
Regierungsmehrheit bislang vorwiegend englandfreundlich
geweſen ſei glaube man doch daß die Regierung den Schutz
der nationalen Handelsintereſſen nicht außer acht laſſen und
ein höfliches Erſuchen an England richten werde nicht gerade

die amerikaniſche Flagge zur Deckung der engliſchen Schiff
fahrt zu verwenden

Ameritaniſche Neutralitat

I U New VYork 11 Febr Jn einer der Preſſe über
lieferten Note über die amerikaniſche Neutralität erklärt das
Staatsdepartement des Aeußeren u a

Diejenigen Bürger der Vereinigten Staaten deren Sym
athien en und Oeſterreich Ungarn zuneigen
cheinen behaupten zu wollen d unſere Regierung bei der
usübung ihrer Reutroelitätspflichten irgendwelche Ver

pflichtungen hat jede Möglichkeit eines Handels mit Kriegs
konterbande zu verhindern und auf dieſe Weiſe die Unter
ſchiede h die durch die Marineſtärke der ver
hiedenen kriegführenden Mächte entſtanden ſind Es be
teht jedoch keinerlei Verpflichtung dieſer Art es wäre dies
im Gegenteil ein unneutraler Akt und die Regierung be
ginge eine parteiliche Handlung wenn ſie ihre äußere Politik
in dieſer Weiſe auffaßte ganz abgeſehen davon ob dieſer
Schritt überhaupt in ihrer Macht ſteht Wenn Deutſchland
und OeſterreichUngarn keine Kriegskonterbande aus dieſem
Lande importieren können ſo kann aus dieſem Umſtande für
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Freundſchaftliche Rote Amerikas an Deutſchland

Die amerikaniſchen Roten an England die Vereinigten Staaten keine Verpflichtung hergeleitet wer
den ihre Handelsmärkte auch den Verbündeten zu verſchließen
Die Märkte unſeres Landes ſtehen der ganzen Welt unter
den gleichen Bedingungen offen ſowohl den kriegführenden
wie den neutralen Nationen Die kategoriſche Art und
Weiſe mit der die Regierung verſchiedene diesbezüglichen
Beſchwerden abgefertigt hat bilden eine hinreichende Ant
wort auf die Beſchuldigung unfreundlicher Handlungsweiſe
gegenüber Deutſchland und Oeſterreich Ungarn

Die Anſicht wäre ganz gut wenn Amerika ſich dann
auch damit abfinden wollte daß die Verſender von Kriegs
material auch das volle Riſiko für Schiffsmannſchaft und
Ladung tragen müſſen Wenn Amerika die Ausfuhr von
Waffen nicht verbietet müſſen wir damit dieſe Unterſtützung
unſerer Gegner aufhört eben jedes amerikaniſche Schiff das
Kriegskonterbande führt ohne Rückſicht auf die Bemannung
verſenken

Die deutſche Jnvaſion in England

e B London 11 Febr Oberſt Repington der
militäriſche Mitarbeiter der Times veröffentlicht einen
Artikel über die Verteidigung Englands in dem er erklärt
man müſſe ſich aufganz ungeheure Kraftanſtren
gungen Deutſchlands eine Jnvaſionin England zu verſuchen gefaßt machen Die Gefahr einer
Jnvaſion würde geringer wenn der Krieg auf dem Konti
nent was vorauszuſehen ſei im Frühling mit verdoppelter
Kraft losbrechen würde Das dürfte jedoch England nicht
veranlaſſen irgendeine Unklugheit zu begehen oder ſein
Augenmerk von der Verteidigung des Heimatlandes abzu
lenken Bis der letzte Schuß in dieſem Kriege abgefeuert ſei
bleibe die Sicherheit der engliſchen Jnſeln eine Lebensfrage
für die Sache der Alliierten Repington fährt wörtlich fort
Einige unſerer guten Alliierten mögen bedauern daß wir 5
Mann zu Hauſe haben für jeden einzigen der im Heer Feld
marſchall Frenchs ſteht Sie mögen uns als ſchlechte Ver
walter betrachten und unter Proteſt behaupten daß wir die
elementarſten Grundſätze der Oekonomie der Kräfte nicht
kennen Sie müſſen verſtehen daß unſere gegenwärtige
militäriſche Lage nur vorübergehend iſt und nicht durch ftra
tegiſchen Wahnſinn geleitet wird Wir wiſſen wohl daß es
Verſchwendung von Kraft iſt dort Truppen zu halten wo
ſie gegen den Feind nicht Verwendung finden können Es
iſt kein Vergnügen für uns unſere Truppen inaktiv oder
mit anderen Worten neutraliſiert zu halten aber wir müſ
ſen warten bis ſie felddienſtfähig ſind Es koſtet Zeit eine
Armee zu vilden und wir haben bisher nicht ein einziges
Bataillon ins Feld geſandt das nicht beim Ausbruch des
Krieges exiſtierte

Die engliſchen Schiffsverluſte

Jm Gegenſatz zu den von engliſcher Seite veröffentlichten
Schiffsverluſten wird in Hamburger Reedereikreiſen der V

zufolge der Verluſt der engliſchen Flotte auf 4 vom Hun
dert geſchätzt Man könne aber annehmen daß er noch höher
ſei da gewiß ein Teil der Einbußen noch nicht bekannt ge
worden fein werde

Die Kriegslage
Bb Die Beſetzung der Bukowina durch die öſter

reichiſch ungariſchen Truppen hat weitere Fortſchritte ge
macht Jm Süden ſind ſie im Tal der Moldawa bis zur
rumäniſchen Grenze vorgedrungen und haben den Ort
Suſzawa beſetzt der dicht an der Grenze gelegen iſt Sie
ſind dann weiter in nördlicher Richtung vorgegangen und
haben das ganze Gebiet bis zum Suſzawafluſſe einſchließlich
der dort gelegenen wichtigen Orte namentlich von Radautz
beſetzt Damit iſt der ganze ſüdliche Teil der Bukowina vom
Feinde geſäubert worden Der weitere Vormarſch richtet
ſich in nördlicher Richtung auf Czernowitz das der Gouver
neur mit ſeinem Stabe bereits verlaſſen haben ſoll um ſich
auf ruſſiſches Gebiet zu begeben Je weiter die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen nach Norden vorgehen deſtomehr kom
men ſie auf ein freies offenes Gelände wo ſich ihre Bewe
gungen leichter und ſchneller vollziehen werden Von be
ſonderer Bedeutung wird die Erreichung von Czernowitz
und die Beſitznahme der aus Ungarn dorthin führenden
Bahn ſein weil dem Heere dann eine leiſtungsfähige Bahn
für den Rachſchub zur Verfügung ſteht Mit dem erfolg
reichen Vorgehen nach Norden rücken die Oeſterreicher auch
immer mehr in die allgemeine Frontlinie ein wodurch ſich
ihre Einwirkung auf den übrigen Teil des S
piatzes noch mehr bemerkbar machen wird Jn den Mittel
karpathen machen die verbündeten Truppen weitere Fori
ſchritte ohne daß es bisher ſchon zu einer Entſcheidung ge
kommen t Die Ruſſen werden aber immer mehr in nöcd
licher Richtung zurückgedrängt ſo daß der Entſatz von Prze
mysl in nicht mehr ferner Zeit erfolgen dürfte

Auf den übrigen Teilen des weſtgaliziſchen und des
volniſchen Kriegsſchauplatzes ſind keine ger von grö
ßerer Bedeutung eingetreten Die Angriffe der Ruſſen
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chen Truppen anſcheinend die Offen
ſive ergriffen n e an den vorhergehenden Tagen die
ruſſiſchen Angriffe überall erfolgreich abgewehrt hatten
Wenigſtens wird in dem letzten Telegramm des Großen
Hauptquartiers berichtet daß die deutſchen Truppen in der
Gegend nordweſtlich Sierpo einen Vorſtoß unternommen
haben durch den der Gegner überall zurückgedrängt wurde
Die Kämpfe an der oſtpreu n Grenze ſind fortſetzt worden
und haben überall einen für die deutſchen Waffen erfolg
reichen Ausgang gehabt Tiefer Schnee hat die Bewegun
gen der Truppen außerordentlich erſchwert

Auf dem en Kriegsſchauplatz wurde der
deutſche Angriff erfolgreich fortgeſetzt Es wurde in den
Argonnen wieder Boden gewonnen und dem Gegner über
300 Mann an Gefangenen abgenommen Jſt dies auch nur
ein kleiner Erfolg ſo as er doch wie der deutſche Angriff
immer weiter erfolgreich vorgeführt wird und jeder Meter
an Gelände der erkämpft wird bringt die deutſchen Trup
pen dem erſtrebten Ziele der Beſitznahme des ganzen Ar
gonnerwaldes immer näher Auf den übrigen Teilen in
Nordfrankreich und Weſtflandern haben ſich keine Ereigniſſe

Die zweite ruſſiſche Verteidigungslinie

Von der ruſſiſchen Grenze 11 Febr Von einem verläßlichen Gewährsmann erhielt die N folgende Mit
teilungen aus Rußland Die ruſſiſche Heeresleitung hat
Tauſende von Arbeitern angeworben um die Ausgeſtaltung
der ſogenannten zweiten Verteidigungslinie in größerem
Umfange als bisher herbeizuführen Beſonders die Feſtun
gen Kowno und Breſt Litowsk werden durch Tag
und Nacht fortdauernde Arbeiten verſtärkt Ebenſo die
Feſtung Jwangorod Kowno und BreſtLitowsk ſind im
Umkreiſe von 75 engliſchen Meilen geſperrt worden und
zwar für jeden Verkehr Große und weite Gräben werden
im Umkreiſe der Befeſtigungswerke aufgeworfen Drahtver
haue errichtet Minenfelder angelegt und in kurzen Ab
ſtänden werden ſchwere Geſchütze eingegraben Beſonders bei
Breſt Litows ſind Ueberſchwemmungsanlagen hergeſtellt wor
den die ganze Teile des Vorgeländes unter Waſſer ſetzen
ſollen Der Zugang zu dieſen Feſtungen iſt unterſagt in den
letzten Tagen ſind ſtrenge Anordnungen der beiden Gouper
neure erfolgt Die Magazine werden mit Proviant gefüllt
und die Artilleriedepots erhalten große Mengen von Muni
tion Jn der Bevölkerung iſt man über die neuen Maß
nahmen der ruſſiſchen Heeresleitung invetreff der Arbeiten
an den Feſtungen im höchſten Grade beunruhigt
denn man nimmt allgemein an daß der Rückzug der ruſſiſchen
Armee nicht mehr lange auf ſich warten laſſen könne Die
ruſſiſchen Behörden reden der Bevölkerung ein daß ſelbſt
wenn Warſchau eingenommen würde für Rußland abſolut
keine Gefahr beſtehe da BreſtLitowsk doppelt ſo ſtark wie
Warſchau ſei und hier die Deutſchen verbluten würden Das
Volk glaubt dieſe Redensarten nicht

Die Cholera in Nußland

I V Berlin 11 Febr Wie der Voſſ Ztg von der
Oſtgrenze gemeldet wird breitet ſich in Rußland die bereits
epidemiſch gewordene Cholera weiter aus Die Gouverne
ments Wolhynien und Podolien müſſen als vollſtändig ver
ſeucht gelten Da die ſanitären Gegenmaßnahmen der Re
gierung bei weitem nicht ausreichen hat ſich die Seuche
bereits auf die Gouvernements Cherſon und Kiew über
tragen und auch dort ſchon zahlreiche Opfer gefordert Als
einziger Retter wird ein ſtrenger Froſt angeſehen GenaueJahn über die Höhe der bisher an lera Geſtorbenen
ſind nicht zu erhalten da die ruſſiſche Zenſur die Nachrichten
unterdrückt Auch im ruſſiſchen Heere b zahlreiche Fälle
vorgekommen Doch auch das wird verheimlicht Man be
zeichnet die Cholerakranken als von der Ruhr befallen Die
verdächtigen Soldaten ſind in großen Abſonderungsbaracken

en den Duklapaß ſind auch in den 53 Tagen wieder
55 t e et Jn len nördlich der

e n

wie verſchiedenen Morgenblättern über
in der Nähe von Kiew untergebracht

Stadttheater

Die goldene Locke

Luſtſpiel in 3 Akten von Kurt Küchler
Spielleitung Hans Mantius

Prinz Karl hat ganz recht wenn er ſeiner kleinen
exaltierten Schweſter das Rezept Heiraten verſchreibt er
muß es doch wiſſen da er doch Dr med iſt Er weiß daß
die ſeeliſche Geſpanntheit der Prinzeſſin Charlotte die natür
liche Erſcheinung der Uebergangszeit der ſexuellen Kriſis der
Backfiſchjahre iſt und er nimmt ſich auch gar kein Blatt vor
den Mund es wortwörtlich P rlpre chen zum Entſetzen der
tugendſamen Tante Anna Lukrezia Prinzeſſin Charlotte
glüht vor Sehnſucht nach dem Leben oder was ſie ſo unter
dieſem vagen Begriff verſteht Sie nimmt das Recht der
Selbſtbeſtimmung für ſich in r und ſieht ihr ſtrahlendes
Vorbild in ihrem Bruder dem Prinzen rl der unbekümmert um Hof und Thronfolge an der Seite einer Bürger
lichen den Beruf eines Arztes ausübt Ein moderner Menſch
will Prinzeſſin Charlotte ſein mit aller Ueberlieferung
brechen dem wirklichen un inkten unromantiſchen Leben
ins Antlitz blicken das Außerordentliche wagen Sieweigert ſich den Erbprinzen des Nachbarſtaates zu heiraten
ſie lehnt es mit entrüſteten heißen Worten ab dieſe Mariage
einzugehen nur weil es die Staatsraiſon verlangt Und
übrigens habe ſie ſchon gewählt der Mann ihrer Wahl ſei
der Hoſſchauſpieler Friedrich Rettich Und dann begibt ſich
das Ungeheuerliche Prinzeſſin er ſchleicht ſich aus
der Hofloge davon beſucht den Hoſſchauſpieler Friedrich
Rettich in ſeiner Wohnung und verlobt ſich mit ihm Das
gibt einen ſehr amüſanten wenn auch nicht ſehr wahrſchein
lichen zweiten Akt Der verdutzte Hoſſchauſpieler der mit
dieſem unverhofften Glück nichts Rechtes anzufangen weiß
wird ſich nachdem die Prinzeſſin gegangen iſt allmählich be
wußt daß dieſes Glück ein Mi eine er e
ihn bedeute der er ſich durch lucht alſogleich entziehen
will Da fährt aber ſchon gerade als er aus dem S
ſtürzen will das Hofautomobil vor Der kluge gürtt wei
wie man einem derartigen Skandal die e abbricht in
dem man ihn legitim macht Er veranlaßt alſo den Hofſchau
ſpieler in aller Form um die Hand der Prinzeſ z u

rinzeſſinhalten in der richtigen Vor t dieeines wird wenn ie ganze Angelegen
r e beinahe re Form ohneeilte er ſere da V

Daily Telegraph meldet aus Warſchan daß trotz
Rückgangs der ſchen Armee in den Karpathen der

Druck der deutſchen Truppen an der Rawka
und Bzura fortgeſetzt äußerſt ſtork bleibe JnWarſchau lägen 40 000 Verwundete und die Stimmung
in der Stadt würde obgleich von einem Zurückwerfen der
ruſſiſchen Front an der Bzura keineswegs die Rede ſein
könne fortgeſetzt e Zur Dunkelheit der Stadt
ab 4 Uhr nachmittags wegen der Luftangriffe geſelle
jetzt p Kohlenmangel Die Zufuhr engliſ
Kohlen iſt völlig unterbunden und wegen der Einberufung
von Mannſchaften können die Donetzzegen die ſchon
in Friedenszeiten dem Bedarf nicht genügen kaum 50
Prozent des Bedarfs decken Da außerdem die
wenigen Eiſenbahnen ſchon die militäriſchen Transporte
kaum bewältigen können leidet die Bevölkerung c
unter Kälte und Entbehrungen Die Sterblich
keitsziffer in Warſchau ſei auf 90 von 1000 seſtiesen

Franzöſiſche Gutachten üher die neue deutſche
Offenſive in Polen

TWV Paris 11 Febr Da auf Grund früherer Jnfor
mationen bisher allgemein hier angenommen wurde daß
vor dem Frühjahr keinerlei neue deutſche Offenſive gegen
Rußland zu erwarten ſei ſo hat die über London hier an
kommende Nachricht des wuchtigen Vorſtoßes Hindenburgs
gegen das ruſſiſche Zentrum ſehr überraſcht und auch das
Publikum unleugbar beunruhigt Die Fachleute der großen
Preſſe können gleichfalls nicht umhin ihr Erſtaunen über
die unerſchöpfliche deutſche Stoßkraft zu äußern und ergehen
ſich in den verſchiedenſten Vermutungen über die eigentlichen
Pläne des deutſchen Generalſtabs So ſchreibt der Temps
Die Schlacht die in Polen begonnen hat iſt zweifellos eine
kriegeriſche Unternehmung allergrößten Stiles und kann
einen Widerhall auf allen anderen Teilen des Kriegsſchau
platzes finden Welchen Zweck verfolgen die Deutſchen
eigentlich bei ihren ſchonungsloſen Verſuchen an der Bzura
und Rawka vorwärts zu kommen Offenbar wollen ſie
Warſchau erreichen und beſetzen Was kann ihnen das aber
ſchließlich nützen Die Beſetzung einer Stadt iſt in einem
Kriege wie dem augenblicklichen deſſen Brand ſich über
ganz Europa erſtreckt von nur ſehr geringer Bedeutung
Oder wollen ſie vielleicht eine ruſſiſche Armee vernichtend
ſchlagen Das iſt allerdings eine viel ernſthaftere Ange
legenheit Die Deutſchen wollen offenbar die ruſſiſche Armee
die Warſchau beſchützt zum wenigſten für den Augenblick
matt ſetzen damit ſie einen großen Teil ihrer Truppen den

Große Rot in War chan Verſ

Oeſterreichern in die Karpathen zur Unterſtützung ſenden
können Der Plan iſt gut vorausgeſetzt daß er gelingt

Der Militärkritiker des Petit Journal ſieht in der
neuen deutſchen Offenſive gleichfalls eine kriegeriſche Opera
tion allererſten Ranges die im Stande iſt die Ereigniſſe
auf allen anderen Fronten entſcheidend zu beeinfluſſen Auch
er hält natürlicherweiſe einen en der ruſſiſchen Stel
lungen für vollkommen ausgeſchloſſen ſieht aber anderer
r im Gegenſatz zum Temps in der möglichen Befetzung

arſchaus durchaus kein unbedeutendes Ereignis ohne
irgendwelchen Folgen v den Ausführungen heißt es u
So feſt auch der Wille der Deutſchen zum Siege ſein mag
ſo r iſt auf der anderen Seite die Hartnäckig
keit unſerer Verbündeten Der Gedanke daß den Deutſchen
ein Erfolg auf dieſem Gelände die Perle Polens die Stadt
Warſchau in die Hände ſpielen würde wird ſicherlich die
ruſſiſchen Führer und Mannſchaften anſpornen das Menſchen
unmöglichſte zu leiſten

Ein deutſcher Fliegerſteg

W TB Berlin 12 Febr Ein engliſches lugzeug machte
penhagen ge

meldet wird am 10 Februar in der Nähe von Brüſſel den

Gleichgültigkeit ja Ekel wendet ſich die kleine Prinzeſſin
von ihrem Hoſſchauſpieler es fällt ihr gar nicht ein eine

rau Rettich zu werden und mit einer kleinen väterlichen
panage ihr Leben an der Seite dieſes trotz ſeiner ſchönen

geiſtreichen Worte etwas leeren Schauſpielers und Frauen
lieblings zu verbringen Zur rechten Zeit alſo trifft der
Beſuch des Erbprinzen von Rüſſelheim Zehningen ein Er
weiß Beſcheid um das heiße Herzchen der Prinzeſſin weiß
auch daß wie ſehr es ſich auch modern gebärdet und über alle
Romantik erhaben fühlt es doch mit einem bißchen Romantik
z fangen iſt Eine goldene Locke in einem Medaillon iſt
er Liebesköder Dieſe Locke die er der Prinzeſſin vor Jahren

beim Tennisſpiel raubte als er ein Herbſtblatt aus ihrem
Haar neſtelte möge ein Beweis für ſeine treue Liebe ſein
Jn Wahrheit hat er die blonde Locke ſoeben von dem ehe
mals ſchwarzen Haupt ſeines Finanzminiſters Freiherr von
Hellerau Löwenſtein ehemals Bankier Löwenſtein ge
chnitten Was tut s daß alles Trug und Täuſchung iſt
ie Prinzeſſin iſt von ſo viel Liebe gerührt und die kleinedene Loce iſt ein Argument dem ihr Herz nicht wider

FPeyer kann

Es ſteckt viel Jronie in dem feinen Spiel des Ham
burger Literaten Kurt Küchler Er will zeigen daß das
Außerordentliche gerade dort nicht iſt wo man es ſucht und
daß das Romantiſche plötzlich erſcheint wo man es am wenig
ſten vermutet s Ungewöhnliche einer Verbindung mit
einem Schauſpieler enttäuſcht 9 Prinzeſſin ſobald es in das
Bereich des Möglichen rückt Tad die programmäßige aus
Staatsraiſon beſchloſſene Heirat mit einem W die
übliche Prinzenheirat iſt gar nicht ſo poeſielos und
nüchtern wie es ſich die Prinzeſſin ſchaudernd ausgemalt hat

Ja es J doch gut daß es noch goldene Locken gibt auch
wenn ſie nicht echt ſind

Das Stück das ſchon durch 237 unfehlbares Luſtſpiel
milieu Duodezſtaat und die weltbedeutenden Bretter ſeiner
Wirkung ſicher ſein darf wird bei uns ganz reizend geſpielt
Grete Bäck iſt eine Prinzeſſin die von Feuilletoneſprit ſpricht
es iſt ein Vergnügen ihr zuzuhören aber das Hyſteriſche
Ueberſpannte das den Beſuch bei dem glaub

ft machen ſoll bleibt ſie uns ſchuldig Vorzüglich iſt A bert
riedrichs lebenskluger Fürſt Heinrich ſehr gewandt und

gut erfaßt der Hofſchauſpieler Rettich den Hans Mantius
ab Elſe Vonnés als Prinzeſſin Anna Lukrezia eine Ge
alt die trotz ihrer Prüderie von einer gewiſſen Hoheit um

lt iſt eine Prachtleiſtung Berta Gaſt iſt in einer

uch ein deutſches Militärlager zu bembardieren Ein
ſofort auſgeſtiegenes deutſches Flugzeug griff den Engländer
an Es entjſpann ſich ein erbitterter Kampf bei dem es
ſchließlich dem deutſchen Flieger gelang durch einen wohlge
zielten uß den Motor des feindlichen Flugzeuges ge
brauchsunfähig zu machen Das engliſche Flugzeug ſtürzte
zu Boden und beide Jnſaſſen fanden den Tod

Tauben über Belfort
W TB Belfort 12 Februar Havas Geſtern vormittag

verſuchten zwei Tauben Belſort zu überfliegen Sie wurden
von heftigem Geſchützfeuer empfangen Die eine Taube kehrte
ſofort um die andere warf zwei Bomben ab deren eine auf ein
unbewohntes Haus fiel Der Schaden iſt unbedeutend Von
einem franzöſiſchen Flugzeuge verfolgt entfloh die Taube

Kriegsmüdigkeit und Ablehnung jeder Eroberung
auf franzöſt cher Seite

e B Baſel 12 Febr Guſtav Hervé äußert in einem
Leitartikel in der Guerre ſociale die Hoffnung daß die
Sonntag ſtattfindende ſozialiſtiſche Konferenz in London
einen Krieg bis zum äußerſten fordern werde Er beklagt
daß in Frankreich Kriegsmüdigkeit zu ſpüren ſei ſogar unter
den Truppen Die Humanité veröffentlicht den ſtenogra
phiſchen Bericht über die nationale Konferenz der franzöſi
ſchen Sozialiſten vom 7 Januar Beſonders d iſt
darin die Rede des Miniſters Sembatte der ausführt die
franzöſiſchen Sozialiſten wünſchten einen dauerhaften Frie
den Dieſer ſei nur erreichbar wenn man nicht zu früh vom
Frieden ſpräche Symptome von Müdigkeit ſeien nicht zu
leugnen aber erklärlich Voreilige Chauviniſten hätten die
ZJerſtückelung von Deutſchland gefordert Dieſe Drohung
habe die Folge gehabt daß ſich das ganze deutſche Volk wie
1813 erhob Die Londoner ſozialiſtiſche Konferenz müſſe
laut erklären daß die Sozialiſten gegen jede Eroberung
ſeien

v

WTB Paris 11 Febr Die Humanits veröffentlicht
den Sitzungsbericht der Nationalkonferenz der franzöſiſchen
Sozialiſtenpartei am 7 Februar Der Miniſter Guesde führte
aus Frankreich ſei bereit dem deutſchen Volke die Hand zu
reichen ſobald es ſich vom Militarismus losſage Hervsé ent
gegnete jetzt wo 500 000 Mann der Unſrigen ſtarben wollen
wir daß das Opfer zum Triumph des Nationalitätsprinzips
beiträgt Semhat erklärte die franzöſiſchen Sozialiſten hätten
ihre Pflicht als Patrioten getan Der nationale Kongreß

vier Vertreter zum Londoner Sozialiſtenkongreß zu
entſenden

Jtalen in Nahrungsſorgen

W TB Baſel 12 Februar Die Baſeler Nachrichten
melden In Jtalien fehlen zurzeit zur Beſtreitung des Bedürf
niſſes 3 Millionen Zentner Getreide Da der Brotpreis bereits
n 45 Centeſimi das Kilogramm überſteigt ſoll der

nbau von Kartoffeln und Gemüſe unterſtützt werden

J agpan und Ch na

Zu den Forderungen Japans an China ſchreibt uns ein
h Wicher dem diplomatiſchen Korps angehöriger Mit

arbeiter
Auf dem Umweg über ruſſiſche Blätter hat man von einer

Reihe von Forderungen erfahren die Japan an China geſtellt
hat Man hört weiter daß dieſe Forderungen in China lebhaften
Unwillen hervorgerufen haben und daß infolgedeſſen die Stel
lung Yuanſchikais etwas ſchwierig geworden iſt Ganz authen
tiſche Nachrichten über die Art der Forderungen liegen noch
nicht vor denn die Hauptinformationsquelle für die Fragen des
fernen Oſtens das Reuterbureau hat bezeichnenderweiſe den
amtlichen Wortlaut der japaniſchen Wünſche nicht veröffentlicht
Daraus geht hervor daß die japaniſchen Wünſche einen Um
fang angenommen haben der geeignet iſt das eng

Tandar Paul Becker Fritz Fehérs jugendlicher Erb
prinz und Freier Fritz Reichhold und Enmy Aßmann
haben Anteil an dem ſtarken Erfolg des heiteren Spieles

Hans Natonek

Uraufführung in Chemnitz

Gokenkreue

Aus Chemnitz wird uns gedrahtet Das Neue Stadttheater
in Chemnitz das ſonſt wenig durch Uraufführungen hervor
etreten iſt brachte geſtern ein vaterländiſches Werk zur Urauf

ührung Gotentreue von Edmund Baſſenge Der Verfaſſer
Konrektor des berühmten Dresdner re zum heiligen
Kreuz deſſen Schüler Richard Wagner und Theodor Körner
waren kleidet das Bild der Gegenwart in das Gewand derVergangenheit Er ruft die gotſche Welt auf die Bühne um

durch ſie zu den Deutſchen von 1914 zu ſprechen So wandelt
ſein Werk die Spuren des Tendenzdramas Hier Nationalis
mus hier Kosmopolitismus Hier Heimattreue hier Welt
bürgertum

Schon der Titel ſagt daß Edmund Baſſenge ein getreuer
Schüler Felix Dahns iſt Er führt uns an den Hof von Theo
dorichs Tochter Amalaswintha Unter ihr lebt der Gote Diet
win der ftarr an der Heimat hängt und ſich ſo in ſchmerzlichem
Gegenſatz gegenüber ſeinem Sohn Walamund ſedt der welt
bürgerlich die gefährlich blühende byzantiſche Kultur bewundert
Walamund ſchlägt ſich auf die Seite Amalaswinthas die ebenfalls
den Byzantinern hold e Das iſt die Grundlage für die etwas
kompl zierten Verhältniſſe die der Dichter dann entwickelt und
in deren Verlaufe Dietwin der Vater ſchließlich Walamund
den Sohn erſchlägt Dafür wird dem tragiſchen Vater Erſatz
indem ſich ſeine Tochter mit dem Helden Totila verlobt der
ſrr als e noch einmal das Gotenreich zu letzter Blüte
ührt was dem Dichter rechtzeitig Anlaß zu leuchtenden Prophe
iungen gibt Die Gotentreue gehört zu den Werken die
ramatiſche Berichterſtattung mit pädagogiſchen Zwecken ver

binden im übrigen alle dramaturgiſchen und poetiſchen Forde
rungen erfüllen die eine ſchulmäßige Behandlung der Literatur5 te aufgeſtellt hat und die doch nur vorübergehend

i beſonderen Anläſſen ein ſtärkeres Echo wecken werden weil
ihnen der Ewigkeitsatem des künſtleriſchen Genies fehlt Das
Chemnitzer Publikum zeigte ſich dem Dichter und der guten
Aufführung lebhaft dankbar aber die Zeit wird über das
Werk ebenſo hinweggehen wie ſie ſchon über alle WildenbruchEpiſode als feſche wieneriſche Soubrette an ausgezeichnetOtto Tiedemann und el Jſai ort t ſind treff

lich karikierte Figuren im Simpliziſſimusſtil und Trude
epigonen hinweggegangen iſt die von ihrem Ahnen nur denWillen ober n vo Von erbien
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als es die gelbe Rafühl und maßung in Ahief ſteigerte es 5 n
Wüiſe die ihm nun ſelbſt n wird

belanglos

erträge die
Einige der Forderungen Japans ſind an

Sie handeln von der Verlängerung beſtehender
Japan n mit China abgeſchloſſen hat Zum Teil verlangt
Japan die terminloſe Verlängerung wie z B in
Sachen der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn das Ziel wird
möglichſt weit geſteckt damit etwas wenigſtens erreicht wird
Dann wird die Konzeſſion der Schantungbahn
und der Schantungsbergwerke verlangt die
aber Deutſchland gehören unddiedie Chineſen
nicht ohne uns vergeben können Drei Forde
rungen aberſind ganz einſchneidender Natur
das chineſiſche Heer und die chineſiſche Marine ſoll
japaniſche Ausbildung erhalten die chineſiſchen
Miniſterien für u Unterricht und Verkehr ſollen japaniſche Beiräte bekommen und die
japaniſche Sprache ſoll neben anderen fremden Sprachen
in den chineſiſchen Schulen gelehrt werden Alle
dieſe Forderungen laufen darauf hinaus China in die engſte
a ee von e zu bringen Sie richten ſich
alſo gegen die Staaten die bisher die Hand
auf China gelegt hatten Das waren England Ruß
land und Frankreich So iſt es klar daß Japan nicht das
chineſiſche Heer mit ſeinen Jnſtrukteuren verſorgen will um
etwa die Chineſen für ihren künftigen Kampf gegen Japan zu
ſtärken ſondern um das chineſiſche Heer einmal gegen Eng
lands oſtaſiatiſche Intereſſen und Rußlands
Jntereſſen in Sibirien und im Amurgebiet zu ver
wenden Jm Zuſammenhang damit ſteht die Forderung japa
niſcher Beiräte in den Miniſterien für Finanzen Unterricht und
Verkehr Die Japaner wollen künftig in China mitzuregieren
haben Was werden die bisherigen engliſchen und ruſſiſchen
Regenten der Republik der Mitte dazu ſagen Auch die Ruſſen
werden über die japaniſchen Forderungen aufs äußerſte ärger
lich ſein So verlangen die Japaner z B den
Einſchkuß der Südmanſchurei und Südoſtmon
goleiindie Jntereſſenzone die den Japanernausſchließlich vorbehalten iſt Zu dieſem Zwecke
müßten die Ruſſen die in dieſen Zonen bisher das meiſte
zu ſagen hatten erſt daraus verdrängt werden

Zurzeit liegen noch keine Nachrichten darüber vor wie ſich
China und wie ſich die chineſiſchen Schutzmächte zu den
japaniſchen Forderungen ſtellen Gerade die Schutzmächte ge
raten dadurch in eine verzweifelte Lage bei der wir in Deutſch
land jene Freude empfinden können die man als die ſchönſte
Freude zu bezeichnen pflegt Wenn unſere Gegner die japa
niſchen Forderungen die ihre eigenſten Jntereſſen in China
untergraben unterſtützen machen ſie ſelbſt ihrer oſtaſiatiſchen
Zukunft ein Ende Treten ſie aber den Japanern entgegen ſo
haben ſie wenig Ausſicht ihren Ruf nach japaniſchen
Hilfstruppen für Europa jemals erfüllt zu ſehen Bleibt
noch die dritte Möglichkeit daß ſie China zu Gunſten ihrer euro
päiſchen Bedürfniſſe verraten und verkaufen Aber ſelber dann
wird im günſtigſten Falle das europäiſche Plus durch das
aſiatiſche Minus aufgehoben Und Japan bleibt in jedem Falle
der lachende Dritte der im fernen Oſten diejenigen beſiegt die
ihn erſt für die Siegerrolle engagiert hätten

t

Vermiſchte Kriegsnahrichten

Der Sultan an die Aegypter

W TB Konſtantinopel 12 Februar Agence Milli Der
Sultan hat an die Aegypter folgende Kund gebung gerichtet

An meine ägyptiſchen Söhne Jhr wißt wie England
in Aegypten hineingekommen iſt und mit welcher Treuloſig
keit es die Verwaltung des Landes in Beſchlag genommen
hat Es war mein ſtändiger Schmerz Euch unter der eng
liſchen Tyrannei leiden zu ſehen und ich wartete auf dieſen
günſtigen Augenblick um ihr ein Ende zu machen Jch danke
dem Allmächtigen daß er mir die glückliche Gelegenheit ge
geben hat eine meiner Kaiſerlichen Armeen zu entſenden
um Euer ſchönes Land das muſelmaniſches Erbgut iſt zu
befreien Jch bin gewiß daß es mit Gottes Hilfe meiner
Kaiſerlichen Armee gelingen wird Euch von fremdem Einfluß und fremder Einſchnürung frei zu machen und Euch Eure

Selbſtherrſchaft und Eure Freiheit zurückzugeben Jch bin
überzeugt d
landsliebe veranlaßt werden mit allem Eifer deſſen ſie fähig
ſind an dieſem Befreiungskriege teilzunehmen

Die Kämpfe am Suezkanal

TV Paris 11 Febr Aus einer Erklärung der eng
liſchen Marinebehörde geht hervor daß zwei en
Kriegsſchiffe der Kreuzer Dentrecaſt und das Woachtſchiff
Requin an den Kämpfen im Suezkanal teilgenommen
ren Sie ſchreiben ſich das Verdienſt zu eine Batterie

chwerer türkiſcher Geſchütze zum Schweigen gebracht zu
haben Jn den engliſchen offiziellen Mitteilungen wird die
Hilfe der franzöſiſchen Schiffe in einem Nebenſatz abgetan

D
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meine ägyptiſchen Söhne durch ihre Vater

Februar abgeſchloſſenen Feſtſtellung

Her Sturmaugriff auf Kakamas

I V London 11 FebruarUeber den Angriff einer deutſchen Pakeerige auf Ka
kamas Forichtet ein Spezialbericht des Reuterbureaus Heute
morge ar alles ruhig und die Leute gratulierten ſich ſchon
dazu dagtz die Rebellion vorüber ſei als plötzlich drei Blitze
von der Hügelreihe am Nordufer kamen von drei
Donnerſchlägen die in der Nähe der Brücke einſchlugen Wei
tere Granaten e Kurz nach 8 Uhr morgens begann der
Hauptangriff ſchweres Geſchütz donnerte und Schnellfeuer
geſchütze und Maſchinengewehre raſſelten von Norden her
Ein auf dem Fluß liegendes Mo orboot wurde von den
Schüſſen getroffen und zum Sinken gebracht und das Ar
beiterviertel in Kakamas wurde heftig beſchoſſen Frauen
und Kinder flohen ſchutzſuchend doch bald zeigte eine Salve
Schnellfeuer daß die Regierungstruppen in Stellung ge
gangen waren und der Angriff ließ etwas nach Die Ka
nonen ſchwiegen und dann kam die Nachricht daß die Vertei
diger den Angriff abgeſchlagen hätten Eine Händlernieder
lage auf der anderen Seite des Fruſſes und däs benachbarte
Schulhaus wurden dreimal zu ſtürmen verſucht Jn Kakamas
iſt man ſich nicht ganz klar darüber ob der Angriff von den
Rebellen oder von den Deutſchen ausgegangen war

Die deutſhe Ermüdnnsstah it

Ein Pariſer Brief an die Gazetta del Popolo beſagt
Die Deutſchen werden ſicherlich den ganzen Winter hindurch
fortfahren die Franzoſen zu ermüden und zu
wingen ihre Reſerven vorzeitig an die

Front zu ſchicken und das Spiel der Truppenverſchie
bungen nach den jeweils bedrohteſten Orten mitzumachen
Vor Wochen ſchien es den Franzoſen zu gelingen eine Offen
ſive im Elſaß zu entwickeln und jetzt müſſen infolge des
deutſchen Vormarſches auf Soiſſons und Wiederaufnahme
der Angriffe kängs der er von neuem alle Kräfte von Bel
fort zwecks Stärkung und Vertiefung der nördlichen Ver
teidigungslinie fortgenommen werden

Deutſches Reich
Iſt eine Erhöhung der Kartoſelhöchſt

preſſe zu erwarten
Wie wir hören gedachte der Bundesrat am Donners

tag Stellung zu nehmen zu der Frage einer Erhöhung der
Höchſtpreiſe für Kartoffeln Die Maßregel ſollte die Wir
kung haben die Landwirte und Kartoſfelhändler zu be
wegen zu dem in Ausſicht genommenen höheren Preiſe die
von ihnen etwa zurückgehaltenen Kartoffelvorräte nunmehr
an den Markt zu bringen wodurch der augenblickliche Kar
toffelmangel möglichſt beſeitigt werden ſollte Jn den
Bundesratsausſchüſſen konnte aber eine Einigung über die
geplante Verordnung nicht erzielt werden infolgedeſſen hat
dann der Bundesrat die Beſchlußfaſſung einſtweilen aus
geſetzt Es beſteht eben auch in manchen Regierungskreiſen
die Auffaſſung daß ſofern das milde Wetter anhält die Zu
fuhren an den Markt von ſelbſt ſtärker werden dürften ohne
daß es einer Erhöhung der Höchſtpreiſe bedürfe die zweifel
los p einer allgemeinen Verteuerung der Kartoffeln führen
würde

Nochmals Brotgetreide und Mehl
WTB Berhlin 12 Februar Zur Regelung des Mehiver

brauchs ſchreibt die Nordd Ztg u Durch Beſchluß der
Reichsverteilungsſtelle dürfen die Kommunalverbände auf den
Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung nicht mehr als
täglich 225 Gramm Mehl verteilen was unter Hinzurechnung
des Kartoffelzuſatzes einer Brotmenge von rund 2 Kilogramm
wöchentlich entſpricht Unter verſorgungsberechtigter Bevölke
rung ſei die geſamte Zivilbevölkerung zu verſtehen nach Abzug
des Teiles der ländlichen Bevölkerung dem durch Bundesrats
verordnung vom 25 Januar 1915 bereits geſtattet ſei beſtimmte
Mengen Brotgetreide oder Mehl aus den bei ihnen beſchlag
nahmten Beſtänden zu entnehmen Größere Gefangenenlager
oder nicht von der Militärverwaltung verpflegte Truppenteile
könnten der Bevölkerung hinzugerechnet werden Aus den
225 Gramm Mehl täglich müſſe ſowohl Koch als Brotmehl be
ſtritten werden

Ein Mahnwort an die Beſttzer

dec Kriesanlethe
Berlin 11 Febr Die deutſche Kriegsanleihe hat bei

ihrer Ausgabe zweifellos eine außerordentlich günſtige Pla
zierung gefunden Darauf deutet ſchon der Umſtand hin
vaß trotz des mehr als 4480 Mill Mark betragenden Zeich
nungsergebniſſes die Darlehnskaſſen nach der letzten am

für Kriegsanleihe
kredite nur noch mit dem verhältnismäßig kleinen Betrage

t ſt Wannee e

von 438 Mill Mark belaſtet waren Wetter
i be varkee r eh es be

e Zeit
n lebhafte Nachfr iWenngleich wohl h der Jungen en

auf die Kriegsanleihe an dem freien inoffiziellen Markt der
Berliner Börſe ausgeübt worden iſt ſo muß man ſich ver
gegenwärtigen daß an dieſem einer Regelung entkehrenden
Börf r ſchon ein ganz gerin Angebot eine rüd
läufige Pr ug vortäuſchen kann Jn der Tat ſind
denn auch in den letzten Tagen nicht irgendwelche groöderen
Summen in Bewegung geſetzt worden ſondern ganz kleine
Veträge von der Kriegsanleihe wurden zum Verkauf ge
bracht Die große Maſſe der Anleiheeigentümer denkt gar
nicht daran des koſtbaren Veſitzes der ihm trotz derGeldflüſſigkeit über 5 Se Zinſen bringt zu entäu

Eine kleine Schar ſpekulativ veranlagter Leute iſt es die da
glauben ein gutes Geſchäft machen zu können wenn ſie jetzt
Verkäufe in der Kriegsanleihe des Jahres 1914 vornimmt
um dafür die neue Anleihe die im März zur Zeichnung
aufgelegt werden ſoll zu kaufen Die Rechnung der Speku
lation iſt ſehr einfach Sie glaubt daß der Ausgabekurs der
neuen Anleihe S unter dem ſogenannten Vörſenpreiſe
der älteren Anleihe liegen werde Aber die ſcheinbar ein

gen Folgerungen ſind zuweilen am wenigſten zuver
äſſig

Die Reichsregierung denkt wie wir von maßgebender
Seite hören gar nicht daran ihrer Erwägung über die Höhe
des Ausgabepreiſes der neuen Anleihe die willkürliche Kurs
bewegung des freien Marktes der Börſe zugrunde zu legen

Für die Reichsregierung iſt bei der Beſtimmung des
Ausgabepreiſes der neuen Anleihe die außerordentlich gün
ſtige Plazierung der älteren Anleihe maßgebend und wenn
jemand glaubt daß in dieſem Falle der Ausgabepreis ſich
unter dem ſogenannten Börſenkurs halten müſſe ſo kann er
eine herbe Enttäuſchung erleiden Eine ſolche würde be
ſonders für kleine Kapitaliſten die vielleicht von Winkel
bankiers in der erwähnten Richtung beraten ſind außer
ordentlich bedauerlich ſein

Keine angeſehene deutſche Bank und kein angeſehener
deutſcher Baunkier wird ſeiner Kundſchaft empfehlen eine
Spekulation in der Kriegsanleihe des Deutſchen Reiches vor
zunehmen denn eine ſolche Anregung würde ein unpatrio
tiſches die öffentlichen Jntereſſen und den Beſitzer ſchädigen
des Beginnen ſein Wenn durch ſpekulative Verkäufe wirk
lich eine Wertverminderung der Kriegsanleihe eintreten
ſollte ſo hätte ein jeder der daran mitgewirkt hat ſich die
ſchwerſten Porwürfe zu machen M

h r

x Vhandol Gewsarhbhea es Verkehrs
Börſenſtimmungsbild

BVerlin 12 Febr Wenn auch das Geſchäft auf der gan
zen Linie andauernd ſtill blieb ſo war heute doch eine recht
feſte Grundſtimmung vorhanden Dieſe äußerte ſich bei zu
nehmendem Geſchäft in einer leichten Beſſerung des Kurs
tandes der einheimiſchen Anleihen weniger aber am Jndu
triemarkte wo die Kurſe der ſogenannten Kriegsſpeziali
täten mit Ausnahme einiger wenigen Werte welche wie
Rheiniſche Metallaktien höher bezahlt wurden ziemlich un
verändert waren Die Notizen e Deviſen ſind nahezu un
verändert ruſſiſche Noten erfuhren einen erneuten Kurs
rückgang Der Geldmarkt bleibt unverändert flüſſig

Getreidebörſe
Berlin 12 Februar Greifbarer Hafer und Mais war am

heutigen Getreidemarkt nicht vorhanden Jnfolgedeſſen wird die
Lage der Pferdebeſitzer immer ſchwieriger insbeſondere da man
auch nicht weiß wann ab Station gehandelte Ware hier eintrifft
Auf Abladung wurde Hafer heute mit 280 Mk gekauft Für ge
ringere Sorten erſ wurden 360 Mk gefordert und bezahlt Das
Geſchäft in Zuckerfuttermitteln iſt lebhaft bei etwas höheren
Preiſen Am Mehlmarkte iſt die Lage unverändert Offizielle
Notierungen kamen auch heute weder am Frühmarkte noch am
Mittagsmarkte zuſtande Wetter bedeckt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 11 Februar Weizen Mai 159 Juli 135

Mais Mai 804 Juli 815 Ja et 61 Schmals Mai 11,15
Juli 11,17 Pork Mai 19,10 Juli 19,47 Rippen Mai 10,32
Juli 10,55

Newyork 11 Februar Weizen Mai 16658 Juli 142
Weizen Loko 16916 Mais Loko 8454 Kaffee Nr 7 726 Zucker
Zentrifugal 4,64

Zucker
Magdeburg 12 Februar Brotraffinade 20,80 Würfel

zucker J 22,05 Würfelzucker II 21,55 Kriſtallzucker J fehlt Gem
Brotraffinade I fehlt Gem Raffinade m Sack 20,80 Gem Mehlis
m Sack 20,30 Farin fehlt Tendenz ruhig Melaſſe 4,10

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

In keinem Corunister
darf fehlen rrholin Hautſalbe Créème für Hautſchäden rauhe riſſigeHaut dere 2c leere in gggrise autpflegeGeſund

albe und Seife für zuheitsſeife Schickt Feldpoſtbriefe mit
ſammen Mark 05 iu Apotheken erhältlich

Montag
den 15 Februar Beginn der

beachten Sie do onorm grossen

Vorteile in der morgen

orscheinenden Anzeige

Gesohäftshaus

10 Weiss Schwarzen Tage

LEWiNalle a S
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Anfang 10 Uhr
Grosser Erfolg Zum 2 Male

Ein Tag im Paradies
Musikal Posse von Leo Stein und Bela Jenbach

Musik von Edmund Eysler
Rudi Schönwlese
Dolly Esquero

e c l c V906Cecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstaft für Kranke u Erholungsbedürftige J

Arztwahl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Krankoe

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

2 alle medizinischen Bäder
Elektrische und inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

BRacdium Kuren Ibei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez IsJ chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Voqhurt Kuren

Aäòöäöc2 ch
BI Boten e4en Hnſerh

n

h lohannes Meyer Göbenſtr 18 pt
Telephon 3418 Vertilgung von

Be Ungeziefer unter Garantie7 Zahlung nach Erfolg 7

Astoria
Liehtspieihaus

Alte Promenade i a

Der Stolz der Firma
Ein neuer heiterer Turzinskl Film

Eine humorvolle Geschichte eines Handlungs
Lehrlings

SeineAm Steuer jetzte Rolle
Spannendes SchicksalSeemanns Drama eines alten Rünstlers

Das vielbesungene Zillertal in Tirol

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIPassage e
Das Geheimnis e

der Telefunken
Neuzeitliches spannendes Detektiv Drama

in 3 Abteilungen

Amor auf Pflicht und
Sohleichwegen Liebe

Tollster Humor RKRomaen zweier Herzen
In beiden Theatern die neuesten Rriegsberichte

aus Ost und West sowie das auserlesene
Beiprogramm

O

Soweit

5 Meter Rest 17 Mk
4,50 Meter Rest 15 Mk

Seidenhaus Georg
Gr Steinstrasse 88

e Billiger Verkauf
Strumpfwaren

Schürzen
in großer Auswahl empfiehlt

ul Ochsenknecht
Gr Klausſtraße 5

4 Fürs Militär Patent

fusswärmeſ
Paar 25 Pkg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Strohhäckſel
bis einen Zentim lang geſchnitten zur
ſofort Lfrg kauft bei frank Sack
rückſendung

L Schüler
Magdeburg

Poſe nafehtn a 12 Wark zu
verkaufen Leſſingſtraße 6

angarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

r S II
J

t

Viertel M4 jedes Heſt 65 Pf
Kriegsjahrgang 1914

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar

ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
h und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende umd
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Rummer koſtenlosT
Anſtalt in Stutigart

Dauerhafte
Versanclkästen

fur Feldpostbriete sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitglied d RabSpar Ver

H Scnnvee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes 5pezialgeschäſft für gute
fwaren und Trikotagen

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtälte der Evang Stadt

Celephen ſchloſſeni Korb 45 Pfg 10 Korbe 4 Mert
30 Hörbe 11 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

I und Il reihig
in Kammgarn und Cheviots

12 5 6 239 27
310 359 39 420 45

Zur Einsegnung
finden Sie bei uns die grösste Auswahl Unser altbewährter Rat bürgt für

grösste Leistungsfähigkeit in Passform und Qualität bei soliden Preisen

Schwarze Anzüge
Kammgarn Cheviots
und Tuchkammgarn

o 15 190 249 26
329 399 40

Unsere MaBabteilung bietet in diesem Jahre für Konfirmanden besondere Vorteile

Marengo Anzüge
l und II reihig

in Cheviot und Melton590 ſgo 9f0d 9400

2600 32 36

n Dtnit

Konfirmanden Hüte An Wönen Seine S fungs Anzlge e n
a Spezial HausS We 7 S 8 Herren und r
r am MarktS r äeeeeeecee

eld1000e An gen Feldpoſtbrief 25 Pfg

Schwetſchkeſtraße 10 I

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henker s Schutzmittel

olg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
ſprecher 8141

Seminapeahindergvarten
Harz 13 Anmeldungen täglich

e Wir haben eine Reihee ſehr billiger
Arbeltspferde

Gobr Grunsfold

Gute Sammete besonders preiswert

Schwarzer u farb Velvet 1
70 cm breiter Kostöm Sammet er 4
Reste zu billigsten Restpreisen

Weisser Japon Meter von 75 Pfg an

Gerenot

Gudrun deren Tochter

Anf 7 Uhr

149 Vorſtellung im Ab

von vorzügl Wirkung gegen

Vorrat

4 Meter Rest 14 Mk
3 Meter Rest 10 Mk

Sohwarzzenbergel
Mitgl d Rab Spar Vereins

Militär Ausrüstung
sehr billig

G Liebermann G

Stadttheater in Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 13 Febr 1915
Anfang 7 Uhr

148 Vorſtellung im Ab A Viertel
Schülerkarten 1,10 Mk einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages und Abend

aſſe
Jn neuer Jnſzenierung
Die Nibelungen

III Abteilung
Kriemhilds Rache

Ein Trauerſpiel in 5 Akten
van Fr Hebbel

Spielleitung Oberregiſſeur Johanne
Tralow Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
König Gunther
Hagen Tronje
Volker
Dankwart
Rumolt
Giſelher

Fritz Feheé
Albert Friedrid

Johannes Tralon
Otto Rudolp

Fritz Reichhol
Hans Mantim

e Otto TiedemamKönig Etzel Wichael Jſailovit
Dietrich von Bern Paul Becker
Hildebrant ſein Waffenmeifter

E vom Weber
l Warkgraf Rüdeger Camille Hammes
t Jring
I Thüring

Erich Matthießen
Theo Raven

nordiſche Könige
Karl Stah berg

Paul Jungk
Etzels Geiger

Werbel
Swemmel

l Ute Elſe BonnéKriemhild Trude Tandar
Götelinde Rüdegers Gemahlin

Elſe Schlöſſer
Hede Seiden
Ernſt Weißler

Elſe Poſen
Hermann Eiſerbeck

Ein Heune

Eckewart
Nach der 1 Verwandlung des 3 Aktes

längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Ende 10 Uhr

Sonntag den 14 Februar 1915
Nachmittags 3 Uhr

S Fremden Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Zum letzten Male

Polenblut
Operette in 3 Akten von Leo Stein

Muſik von Oskar Nedbal

Anfang Uhr
1 Viertel

Tannhäuser
u der Sängerkrieg auf Warthurg

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

Althee Bonbons
Husten und Heiserkelt F

a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Mitlacher Poststr 11

Von Sonntag den 14 d Mts
zwahl voneht eine große

40 Stück
42 u 5 jähriger
oſtpreußiſch

u agenpferde
a flotte Ruſſen

preiswert zum Verkauf

Louis Reimann
Mansfelderſtr 26 Tel 2333

P auſgesuehe J

Altertümer
jeder Art zu kaufen geſucht

Magdeburgerſtraße 23 Laden
Alte gebrauchte auch beſchädigte

Aluminiumtöpfe
Geſchirre u ſ w

kauft

Telephon 1087 C F Ritter
Leipzigerſtr 90

r
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